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SCHREIBEN VON [ABT] ULRICH [ KOCH] AN RAT UND STADTSCHREIBER KON-

RAD III . ZURLAUBEN, ZUG

[Der Abt ] bestätigt den Erhalt von Zurlaubens Schreiben . Der von

ihm , Zurlauben , anbegehrte Wein werde - dafür habe er , [der Abt ] ,
persönlich gesorgt - von solcher Qualität sein , "wie Jnn dev hevv

begevt hatt.

Demnach wolle dev hevv vevschaffen , dass die Bevgkilch [ St . Niklaus ] " der

Abtei als deren rechtmässigen Besitzer zurückgegeben werde . Der¬
gestalt könne diese alsdann wieder den Katholiken [des Städtchens

Rheinau ] zur Verfügung gestellt werden . Dass er aber [ in bezug
auf die Benützung der Kirche ] die "fvystellung dev Religion"  gestat¬
ten könnte , komme für ihn unter keinen Umständen in Frage . Im

Gegenteil , hoffe und erwarte er , dass die V kath . Orte [ = Schirm¬
orte ] ihren schriftlichen Spruch , demzufolge die noch übrigge¬

bliebenen "havtneckige [n] Uncatholische [n] . . . uff gewüssen tag von Rinaw
ziechen , odev Catholisch wevden"  müssten , bald in die Tat umsetzen

würden . Genanntem Spruch zufolge aber werde die Benützung der
Bergkirche ein für alle Mal wie folgt geregelt : "dass dev pveddicant

devo von Elligken [ Hans Heinvich Lochev , den Pvädikanten von Marthalen ., ] (wel¬

che abev wyl sy Züvchisch sin , ussevhalb Sonntag , Wyhenacht , Nüwjavstag , üb-

vige fyvtag duvchs Jav nüt angohnd ) Niemal muoss gesumbt wevden , iedoch dass

vevschaffet wevde (bitt den hevven gantz höchlich mine Gnädigen Schutz und

Schivmvättevn , sondevs h . Schultheiss [ Ludwig ] Schüvpfen und die Catholischen

Ovtten dahin zuevbitten ) dass dev pvedicant ussevthalb Sonntag , den 3 . hochen

festen sambt Nüwen Javsstag Niemals sonst zu Rhinow uff Bevgkilchlj die Cant-

zel vevsechen : dann an übvigen festen waz noch von Rhinoweven ( leidev ) vüdig

und pfinnig ist , kan ving in daz Gottsshus kommen die pvedig (damit duvch



solche glegenheit Sy nach und nach wider Zur Catholischen kirchen trettend)

anzuhören . Wann nun der herr solcher massen mir durch ein offenliches erkenn-

tes von 5 . Catholischen Ortten besigleten Sendschriben ein so fröliche oder

angenerrme Bottschafft biss nechstkommend Verenae [gemeint den 1 . September]

wirt könde übersenden und zustellen , dass einmal die herren von Zürich [Bür¬

germeister und Rat ] sich disser Bergkilchen (wie dann sehr billich ) und übri¬

gen Rhinaueren nüt sollend annemmen , sonder mich ungeirrt dasselbst nach ob-

beschribner gestalt den Gottssdienst lassen anstellen ", dann wolle er ihm,

Zurlauben , sowie Schultheiss Schürpf zeitlebens in Dankbarkeit
verbunden bleiben und ihrer stets auch in seinem schwachen Gebet

gedenken . Wenn es ihm , Zurlauben , nützlich scheine , könne er

Schürpf vorliegendes von ihm , [ dem Abt ] , eigenhändig geschriebe¬

nes Schreiben gleichfalls zur Lektüre vorlegen.

"hiemit Göttlicher protection und hochgebenedeiter Jungfrau Marie (zu dero

Ehr nach Gott dem Allmächtigen das Rhinowische Gottsshus uferbuwen (und dero

Rammen der 5 . Cathol . Ortteyi im Bergkrieg [wohl Anspielung auf die für die V

kath . Orte siegreiche Schlacht am Gubel im Jahre 1531 ] KryZeichen [Kreuzzei¬

chen ?] gsin ) gethruwem fürbitt wol befehlende . "

Original , mit Siegel - AH 4 , 41- 42 - Blatt 42r leer
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